Ein Bächlein
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Ein Bächlein kühl und rein und klar

das fließt dahin viel hundert Jahr.
Es stillt der Vögel Bäume Durst

gibt Fischlein Lebensraum und Lust.

Entspringt aus nahem Felsen Schoß

sein Lauf geht über Stein und Moos

es murmelt leise, fließt so mild

und spiegelt Himmels Wolkenbild.

Erfreut manch Kind und Menschen Sinn

und eilt zum nächsten Strome hin.
Stillt Wandersmann der Kehle Durst

und schenkt den Beinen, kühlend Lust.

Im Frühling seine Wasserflut

tut Wiesen Äcker oft nicht gut.
Im Wasser alles dann ertränkt 

und fast nichts da das dieses hemmt.

Es glitzert blinkt im Sonnenschein

bei Sommerfest kühlt Bier und Wein

erfrischt die Hände, heiße Stirn

und fließt dahin mit frohem Sinn.

Im Winter ist es Schlittschuhbahn

an der man sich erfreuen kann,

nun eingefroren ist sein Lauf

und Flockenpracht sitzt oben auf.
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